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beschriebene zu den besterhaltenen , weshalb sie etwas
ausführlich besprochen wurde .

Illustrationen : Fig . 189 Grundriss der Decanal¬
Kirche , Fig . 190 Chorfenster , Fig . 191 Wandpfeiler¬
Capital im Chor , Fig . 192 Gurtträger im Schiff .

-

Literatur . Urkundenbuch der Stadt Saaz . Beschrei¬
bung desselben von Dr . Schlesinger , 1872 , Mittheilungen
des deutschen Geschichtvereins , XI . Jahrgang . - Darin
eine Urkunde von Otakar , ddato 30 . December 1266 ,
worin Saaz die civitas Zacensis genannt wird - fernere
Urkunde vom Strahover Abt , ddato : 27 . März 1272
über Zinsungen und Bestätigung des Otakar ' schen
Privilegs durch König Johann vom 24 . November 1317 .

Über die Gründung und älteste Zeit von Saaz spricht
sehr ausführlich Hajek von Libočan in seiner Chronik ,
worin es bekanntlich an Fabeln und Erfindungen nicht
fehlt . Vieles die Decanal - Kirche Betreffende findet sich
im Archiv des Klosters Strahov in Prag . Abt Gottfried
von Strahov erwarb 1271 durch Unterstützung des
Königs Otakar II . die Administration der Seelsorge in
Saaz . Unter diesem Abte und seinem Nachfolger Budiš
( † 1297 ) , welcher selbst Künstler war und grosseThätigkeit entwickelte , wurde aller Wahrscheinlichkeit
nach die Saazer Kirche erbaut . ( Frind , Kirchengeschichte
Böhmens , II . Theil , Seite 194 . )

Stadtpfarrkirchen zu Bilin , Brüx , Laun ,
Leitmeritz , Melnik , Rakonic und Schlan .

Diese Kirchen haben deutliche Kennzeichen aufzu¬
weisen , dass sie unter den Přemysliden erbaut wurden ,doch sind sie ohne Ausnahme wiederholt durch Feuer
zerstört und so vielfach umgeändert worden , dass nureinzelne Reste der ursprünglichen Anlagen übrig ge¬blieben sind . In Melnik bestehen noch Theile des alten
Schiffes , in Brüx und Laun je die ursprünglichen Thürme ,in Rakonic und Schlan die Unterbauten der Thürme
mit den angränzenden Partien . Im Ganzen betrachtetgehören jedoch diese Bauwerke dem spät -gothischenStyle an , wesshalb sie auch dort eingereiht und imvierten Theile behandelt werden .
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Überwiegend das höchste Alter unter den obigen
Kirchen spricht die St . Peter - und Paul - Kirche in Bilin
an , welche im Jahre 1061 durch den Bischof . Severus
von Prag ( zweifelsohne als längst verschwundener
Holzbau ) eingeweiht wurde . Das jetzt bestehende Ge¬
bäude bewegt sich auf einem dem XIII . Jahrhundert
entstammenden Grundgemäuer , wurde aber nach derdurch Žižka in Jahre 1421 bewirkten Zerstörung gegenden Schluss des Jahrhunderts in sehr flauer Gothik neu
aufgebaut . Schlimmer erging es der 1235 angelegten
Stadtkirche Aller - Heiligen in Leitmeritz , welche zwardie allgemeinen Grundformen gewahrt hat , aber so ab¬
geschabt und überklekst worden ist , dass man unmög¬lich ein trostloseres Bild erblicken kann . Diese Kirche
besitzt das schönste zinnerne Taufbecken , welches
Böhmen aufzuweisen hat . Leider wurde dieses Meister
stück des Zinngusses vor zwei Jahren mit dicker gelb¬brauner Ölfarbe überschmiert und bis zur Unförmlichkeit
entstellt .

Von den städtischen Pfarrkirchen im nord - östlichen
Böhmen zeigt keine alterthümliches Gepräge ; die Hei¬
lig - Geistkirche in Königgrätz , sicherlich eine der älte¬
sten Stiftungen im ganzen Lande , wurde in ihrer gegen¬
wärtigen Gestalt von Elisabeth , der Witwe des Königs
Wenzel II ., im Jahre 1302 gegründet und unter Johann
von Luxemburg vollendet . In Jung - Bunzlau , Jaroměř
und Arnau scheinen alte Substructionen vorhanden zu
sein ; von den übrigen Stadtkirchen dürfte nur die schon
besprochene Kirche zu Náchod in das XIII . Jahrhundert
hinaufreichen .

Die Dechanteikirchen zu Hohenmauth und
Aussig .

Wenn bei den oben aufgezählten Bauwerken der
ursprüngliche Charakter grösstentheils vernichtet wordenist , haben zwei an den entgegengesetzten Landesgrän¬
zen liegende Stadtkirchen trotz vielerlei Missgeschicken
ihre alte Form so ziemlich gewahrt : nämlich die zu
Aussig und zu Hohenmauth (Vysoké Mýto ) . Diese
beiden Denkmale können neben der Saazer - Kirche
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Fig . 193 . (Hoheninauth . )
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